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Der Mittelſtand im Cabakgewerbr
z Bei der Beurteilung des Tabak Verbrauchsſteuer

eſehes muß man ſich vor allem vor Augen halten worin
fie Eigenart des deutſchen Tabakgewerbes im Unterſchied

zu anderen Jnduſtrie und Handelszweigen beſteht Dieſer
Haratkteriſtiſche Zug iſt die weitgehende Dezentraliſation der

Betriebe Die gewerbliche Betriebszählung vom 14 Juli
1895 weiſt für die Tabakfabrikation 19 357 Hauptbetriebe
mit 153 080 Arbeitern nach es fällt alſo auf den einzelnen
Betrieb eine geringe Arbeiterzahl Dies Verhältnis wird

in der inzwiſchen vergangenen Zeit kaum weſentlich
verſchoben haben Jm Handel ſpielt der Kleinbetrieb eine
noch größere Rolle als in der Fabrikation Junge Kauf
leute können ſich hier ohne großen Kapitalaufwand eine
wirtſchaftliche Unabhängigkeit ſchaffen die ihnen freilich
keinen reichen Gewinn aber immerhin eine geſicherte Exi
ſtenzmöglichkeit bietet Das Tabakgewerbe iſt alſo ein
ſolches in dem der eigentliche Mittelſtand eine hervor
ragende Stellung einnimmt Jn einer Wirtſchaftsperiode
die wie die unſere mit Recht die Pflege und Erhaltung
des Mittelſtandes zu einer ihrer wichtigſten Aufgaben ge
macht hat iuß man deshalb bei einer ſteuerlichen Be
laſtung des Tabakgewerbes mit Vorſicht verfahren und da
rauf Rückſicht nehmen daß die kleinen und mittleren Ge
werbetreibenden nicht übermäßig belaſtet oder gar in ihrer
Exiſtenz bedroht werden

Dieſer Forderung entſpricht aber keineswegs der von
der Regierung jetzt vorgeſchlagene Entwurf Gerade die
Banderolenſteuer würde den Mittelſtand auf das
Schwerſte ſchädigen Auf jeder Packung ſoll nach S 10 des
Entwurfs eine Banderole angebracht ſein die eine Bezeich
nung der Perſon des Steuerpflichtigen nämlich des Her
ſtellers zu tragen hat Hiervon wird nur in Einzelfällen
eine Ausnahme gemacht die unweſentlich ſind und deshalb
aus der Erörterung ausſcheiden können Das vorgeſchrie
bene Erkennungszeichen der fabrizierenden Firma iſt an ſich
durchaus notwendig um eine Kontrolle der Steuer zu er
möglichen und kaum anders zu erſetzen Faßt man die
Kennzeichnung der einzelnen Fabrikantenfirmen auf der
Vanderole noch ſo vorſichtig ſo wird man doch nicht ver
meiden können daß binnen kurzer Zeit der Händlerſtand
und das kaufende Publikum weiß woher die Zigarre ſtammt
Leiſtungsfähige Fabrikanten werden auch gar nicht die Ab
ſicht verfolgen bei dieſer Kennzeichnung beſondere Vorſicht
walten zu laſſen ſie werden vielmehr bemüht ſein auf
fallende Namen oder Bilder zu wählen und durch umfang
reiche Reklame dafür zu ſorgen daß dieſe in Konſumenten
kreiſen möglichſt bekannt werden Das Publikum wird ſich
dann daran gewöhnen nicht wie bisher eine Zigarre per
ſönlich auszuſuchen ſondern ähnlich wie es das bei Ziga
retteneinkäufen heute ſchon tut ohne Prüfung beſtimmte
Marken fordern die Gewähr für gute Qualität bieten Auf
dieſer Grundlage wird es zu einem heftigen Konkurrenz
kampf unter den Fabrikanten kommen der an Ausgaben für
Reklame u a erhebliche Geldmittel erfordern wird Der
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Eine Ferienreiſe nach Japan und China
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Von Tokio aus lenkte ich dann meine Schritte nord
gagt nach Nikko bezw nach dem Chuzenjiſee und

87 Yumoto Zunächſt brachte mich die Bahn in fünf
nden Nikko wo mich die herrlichen Tempelbauten

c ihrer gro artigen feierlich ernſten Umgebung wahrhaft
ntzückten Reichen ihre Anfänge wohl in das 7 bis 8 Jahr

hundert unſerer Zeitrechnung zurück ſo ſtammt doch die
iberhafte Pracht ihrer Ausſtattung meiſt aus dem

od Jahrhundert Namentlich der Tempel des Jeyaſu in
erſ bei dem der gewaltige Herrſcher dieſes Namens der
jche Schögun aus der Tokugawafamilie beigeſetzt iſt wird
Re es künſtleriſchem Empfinden e Gemüt mit immer
nig Bewunderung erfüllen und begeiſtern Es kann hier
ſt der Ort ſein eine genaue Schilderung aller der bedeut
Veſg und wundervollen Schätze zu geben die ſich dort dem
delgguer offenbarten Nur im allgemeinen ſei des Ein
Teile acht den der Jeyaſutempel in ſeinen einzelnen

en hervorruft Durch ein großes ſteinernes Torii tritt
Trehr gen heiligen Bezirk ein und ſteigt dann eine hohe
fünfſty hinauf um zunächſt zu einer etwa 100 Fuß hohen
henfſtöcigen agode zu gelangen Alsdann kommt man in
ſchniteertlichen embetho der bereits durch prächtige Halz
ung ßereien wie Tiger Löwen Elefantenköpfe Einhörner
der andere abeltiere darſtellend ausgeſchmückt iſt Auf
Schim ten eite c dann der Stall für den heiligen
nrgme und an ſeinem Tor erblickt man die weithin be
äußerſt Affenſchnitzerei Sambikiſaru die Affen in

wie ſ charakteriſtiſcher Haltung und Stellung wiedergibt
ſch die Ohren oder die Augen oder den Mund mit

rin Val Nr 607 vor Jahres und Nr 7 14 44 72 der Saale
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Tarifklaſſe 3 bisher 660 Mk künftig 929 Mk

den Händen verſchließen um ſo die Aufnahme oder die
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kleine und kapitalſchwache Fabrikant wird nicht in der Lage
ſein in dieſem Kampfe Stand zu halten zumal er durch die
verſchiedenen aus der Steuervorlage ſich ergebenden Auf
wendungen finanziell bereits übermäßig in Anſpruch ge
nommen iſt die auf dem großen kapitalkräftigen Unter
nehmen naturgemäß nicht ſo ſchwer laſten So werden ſich
die den Kontrollvorſchriften entſprechenden baulichen Ver
änderungen der Betriebe unter Umſtänden recht teuer ſtellen
ſodann wird der Fabrikant wegen der Verteuerung der
Zigarren gezwungen ſein ſeinen Abnehmern häufig um
fangreiche Kredite zu geben Wenn dann die Einführung
beſtimmter Marken durchgeſetzt iſt werden ſich die großen
Fabrikanten leicht zu Syndikaten zuſammenſchließen können
die den Markt beherrſchen und den noch übrig gebliebenen
Jeden Fabrikanten endgültig die Daſeinsmöglichkeit ent
ziehen

Dieſer Zentraliſierung der Unternehmungen wird eine
Zentraliſierung der Betriebe gleichlaufen Die läſtigen
Kontrollvorſchriften des Geſetzentwurfes erfordern Maß
nahmen die im Großbetriebe beſſer durchzuführen ſind als
in vielen vereinzelten kleinen Fabriken Gerade einer der
bisherigen Vorzüge der Tabakinduſtrie war es aber daß
auch ihre Großunternehmungen in vielen wenig umfang
reichen Fabriken arbeiten ließen und dadurch kleinen
Städten und Dörfern beträchtliche Einnahmen zuführten
Aehnlich wie auf die Fabrikation wird die Steuer auch auf
die Betriebe des Handels wirken

Jn der nächſten Woche dürfte die Steuerkommiſſion des
Reichstages an die Beratung der Tabakſteuervorlage heran
treten Sie wird die Vorlage vor allem auf ihre volkswirt
ſchaftlichen und ſozialpolitiſchen Wirkungen zu prüfen haben
Bei der erſten Leſung des Geſetzentwurfs hat der Redner
der freiſinnigen Volkspartei nachdrücklich gefordert daß die
Tabakinduſtrie als ein Mittelſtandsgewerbe erhalten werde
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Aus dem preußiſchen Landtage

Der Tarif für den Wohbnungsgeldzuschuss
Berlin 17 Febr Die Kommiſſion des Abgeord

neten hauſes nahm auf Grund eines Kompromißantrags
folgenden Wohnungsgeldzuſchußtarif an Es erhält die bis
herige Servisklaſſe A künftig die Bezeichnung Orts
klaſſe A Jn der Tarifklaſſe 1 betrug der Wohnungsgeld
zuſchuß bisher 1500 Mk künftig ſollen 2100 Mk gezahlt
werden in der Tarifklaſſe 2 bisher 1200 Mk künftig 1680
Mark in der Taxifklaſſe 3 bisher 900 Mk künftig 1300 Mk
in der Tarifklaſſe 4 bisher 540 Mk künftig 800 Mk in der
Tarifklaſſe 5 bisher 360 Mk künftig 480 Mk die bisherige
Servisklaſſe 1 erhält künftig die Bezeichnung B Jn
der Tarifklaſſe 1 in der der Wohnungsgeldzuſchuß bisher
1200 Mk betrug ſoll künftig 1680 Mk gezahlt werden in
der Tarifklaſſe 2 bisher 900 Mk künftig 1260 Mk in der

in der Tarif

weitere Verbreitung von irgend welchen Geheimniſſen un
möglich zu machen Daneben befindet ſich ein gewaltiger
Nadelholzbaum mit gequirlten breiten Blättern

tributäre Staaten galten

Ausſtattung beſonders hervorragend iſt

ſchaftlichen Gegenſtänden ſtehen geblieben

oder gemalten tKünſtler ſich ihrer Aufgaben entledigten
Vom Yukuſhitempel endlich führt eine letzte Treppe zu

dem Feſthof in dem links die Halle zur Aufbewahrung der
ſchweren Tragſeſſel für die Aufnahme der Geiſter von Jeyaſu
und ſeinen Nachfolgern bei feierlichen Prozeſſionen rechts
aber eine Bühne für den Kaguratanz gelegen iſt auf der
letzteren wird den fremden Beſuchern gegen ein geringes
Geldgeſchenk von einem Mädchen der zeremönielle Tanz vor
geführt der ſich nach dem Klange kleiner in den Händen
getragener Glockenſpiele vollzieht und von tiefen Ver
W rngen und Verbeugungen des ganzen Körpers begleitet
wir

eine
Schirmtanne Seiadopitys verticillata die Jevaſu einſt bei
ſeinen Kriegsfahrten nach Korea ſtets als kleine Topfpflanze
mit ſich geführt und gepflegt haben ſoll Darauf gelangt
man in eine Archivhalle die im Jnnern mit Bildern von
übermenſchlichen Weſen auf das reichſte ausgeſtattet iſt und
namentlich auch zahlreiche heilige Schriften auf wunder
ſchönen in rotem Lack ausgeführten Büchergeſtellen birgt

Weiter ſteigt man zu dem zweiten Hof empor in dem
beiſpielsweiſe eine bronzene Glocke ſowie ein Glockenturm
aus Korea und ein Kandelaber aus Holland ihren Platz
gefunden haben um ſo zu zeigen daß Korea und Holland
im 17 Jahrhundert als von Japan abhängige und ihm

Von hier gelangt man in den
Yakuſhitempel der durch die überreiche Pracht der maleriſchen

Faſt nirgendwo
hat ja die japaniſche ebenſowenig wie die chineſiſche Kunſt
ſich an die höchſten Aufgaben der bildneriſchen Darſtellung
an die Wiedergabe des Menſchen nämlich herangewagt und
iſt überall bei Vorwürfen aus der Tierwelt bezw bei land

Aber was auf
dieſen beiden Gebieten geleiſtet werden kann hat ſie tat
ſächlich in vollendeter Form von ſich gegeben und ſtaunenden
Auges muß man immer von neuem wieder die geſchnitzten

Werke bewundern in denen die japaniſchen

nnern zeigen alle dieſe Tempelbauten eine kaum
rbietende Proacht der Ausſtaktung und im Verein
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klaſſe 5 bisher 216 Mk künftig 290 Mk Die bisherige
Servisklaſſe 2 erhält künftig die Bezeichnung C Jn der
Tarifklaſſe 1 ſollen künftig ſtatt der bisherigen 900 Mk
1260 Mk gezahlt werden in der Tarifklaſſe 2 bisher 720 Mk
künftig 1020 Mk in der Tarifklaſſe 3 bisher 540 Mk künftig
760 Mk in der Tarifklaſſe 4 bisher 360 Mk künftig 520 Mk
Die bisherige Servisklaſſe 3 erhält künftig die Bezeichnung
Ortsklaſſe D Jn der Tarifklaſſe 1 in der bisher der Woh
nungsgeldzuſchuß 720 Mk betrug ſollen künftig 1080 Mk
bezahlt werden in der Tarifklaſſe 2 bisher 600 Mk künftig
900 Mk in der Tarifklaſſe 3 bisher 480 Mk künftig 720 Mk
in der Tarifklaſſe 4 bisher 300 Mk künftig 450 Mk in der
Tarifklaſſe 5 bisher 162 Mk künftig 220 Mk Die bisherige
Servisklaſſe 4 erhält künftig die Bezeichnung Orts
klaſſe R Jn der Tarifklaſſe 1 in der bisher der Wohnungs
geldzuſchuß 600 Mk betrug ſoll künftig 900 Mk gezahlt
werden in der Tarifklaſſe 2 bisher 540 Mk künftig 810 Mk
in der Tarifklaſſe 3 bisher 420 Mk künftig 630 Mk in der
Tarifklaſſe 4 bisher 260 Mk künftig 330 Mk in der Tarif
klaſſe 5 bisher 108 Mk künftig 150 Mk für eine größere
Tarifklaſſe 4 bisher 432 Mk künftig 630 Mk in der Tarif
klaſſe 5 bisher 270 Mk künftig 360 Mk

Von den in der Regierungsvorlage deklaſſierten Städten ſind
83 in die bisherigen Ortsklaſſen zurückverſetzt worden während
48 deklaſſierte bleiben Aus der Ortsklaſſe B wurde in die Orts
klaſſe A zurückverſetzt Breslau Köln Rixdorf b Berlin während
Altona in der Ortsklaſſe B verbleibt Aus der Ortsklaſſe O wur
den in die Ortsklaſſe B zurückverſetzt Aachen Barmen Beuthen
i Oberſchl Bochum Bromberg Caſſel Crefeld Coblenz Duis
burg Elberfeld Gleiwitz Graudenz Hagen i Weſtf Hannover
Homburg v d Kattowitz i Oberſchl Königshütte i Oberſchl
Magdeburg Remſcheid Solingen Trier Wilhelmshöhe Schloß
während bleiben Bielefeld Borbeck Brandenburg a d Havel
Ehrenbreitſtein Elbing Erfurt Flensburg Frankfurt a Geeſte
münde Gelſenkirchen Görlitz Reg Bez Liegnitz Halber
ſt adt Halle a Harburg a d Hildesheim Kottbus Leer

Reg Bez Stade Liegnitz Linden b Hann Mülheim a d
München Gladbach Münſter i Oberhauſen Osnabrück Rem
ſcheid Saarbrücken Schleswig Solingen Thorn Wandsbeck
Wilhelmshaven Wilhelmshöhe Aus der Ortzsklaſſe D werden in
die Ortsklaſſe O verſetzt Alteneſſen Arnsberg Aſchersleben
Bingerbrück Bocholt Bommelsvitte Bottrop Buer Burg a d
Jhle Celle Dockenbuden DomBrandenburg Düren Eisleben
Emden Eſchweiler Göttingen Greifswald Grünberg i Schl
Hadersleben Hannover Hameln Hamm i Jnſel Helgoland
Herford Köslin Kolberg Küſtrin Landsberg a d Langen
ſchwalbach Leobſchütz Lüneburg Marburg Memel Merſe
burg Minden Mühlhauſen i Th Naumburg a Nien
ſtedten Nordhauſen Erfurt Paderborn Prenzlau Quedlin
burg Rendsberg Roßberg Salzwedel Sangerhauſen St Mathias
MedardFeyen Schneidemühl i Poſen Sonderburg Stade Star
gard i Pomm Staßfurt Stendal Stolberg b Aachen Stral
ſund Torgau Wald Wanne Weißenfels Weſel Wilhelmsburg
a d Elbe Wittenberg Zaborze Zeitz Reg Bez Merſe
burg Ferner wurden Hannover und Graudenz aus Klaſſe O in
Klaſſe B und Salzwedel und Weißenfels aus Klaſſe D in
Klaſſe O verſetzt

Siehe auch den Artikel im lokalen Teil

mit ihrer feierlich ernſten Umgebung den rigen viel
hundertjährigen Cypreſſen und den moosbedeckten grauen
Umfaſſungsmauern müſſen ſie bei jedem empfänglichen Be
ſchauer einen unvergeßlichen Eindruck hervorrufen Neben
dem Jeyaſutempel nehmen noch eine ganze Reihe von andern
Gotteshäuſern in ſeiner unmittelbaren Nachbarſchaft alle
ihm ähnlich wenn auch nicht gleichkommend an feenhaftem
Glanze der inneren Ausſtattung die Aufmerkſamkeit in An
ſpruch Außer mir ſelbſt ſoweit ich ſehen konnte dem ein
zigen Europäer bei meinen wiederholten Beſichtigungen der
Bauten waren auch eine große Anzahl von Japanern und
Japanerinnen hier anweſend die ſich an der Pracht ihrer
Tempel erfreuen und zugleich die vorgeſchriebenen feierlichen
Gebräuche der Shintoreligion vollziehen wollten Sonder
bar wirkte es dabei daß alle Beſucher der Heiligtümer ſie
ohne Schuhwerk betreten mußten und man beiſpielsweiſe
Kavalleriſten ihre hohen Reiterſtiefel mit den Sporen ſorg
ſam in der Hand tragen ſah wenn ſie von einer der An
lagen zur anderen ſchritten Jn den Tempeln verrichteten
dann die Andächtigen ihre Gebete zu dieſem Behufe ſtellen
ſie ſich hin oder werfen ſich auf die Knie falten die Hände
und verneigen ſich tief ſo daß die Stirne den Boden berührt
Darauf betrachten ſie andächtig das Götzenbild das ſich vor
ihnen befindet und werfen ſodann nach einigen Minuten
eine kleine Kupfermünze in das große mit einem Gitterwerk
verſehene Opferbecken das hier ſeinen Platz hat Endlich
klatſchen ſie mehrere Male in die Hände um die Aufmerk
ſamkeit des Gottes zu erregen und verſchwinden dann um
die nämliche Uebung an anderen Orten wieder aufzunehmen

Auch im übrigen bot Nikko noch eine Fülle von Schön
heiten Ueber den rauſchenden Vergſtrom Dayagawa
führen zwei Vrücken von denen die eine in rotem Lack ge
halten nur vom Kaiſer benutzt werden darf während die
andere für den allgemeinen Verkehr beſtimmt iſt Von hier
kann man einmal auſ herrlichen einſamen Wegen die von
gewaltigen Kryptomerienbäumen in ein magiſches Halb
dunkel getaucht ſind die Höhe hinauf wandern an vielen
halb verfallenen kleinen und großen Tempeln vorüber bis
zu den Waſſerfällen die hier ein Nebenlauf des Dayagawa
bildet oder man kann den ſchäumenden Fluß entlang im
Tale desſelben nach beiden Seiten hin gehen um hier die
entzückenden Blicke auf den Ort ſelbſt zu genießen oder end



Deutsches Reich

Die Kriegsgefahr im Jahre 1905

44 Ulnter der Ueberſchrift Eine notwendige Berichti
gung kommt die Köln Ztg in ihrer heutigen Erſten
Morgenausgabe auf die geſtrigen Auslaſſungen des Pariſer

Matin über die kriegsluſtige Stimmung der kaiſer
lichen Umgebung im Jahre 1905 zurück Das rheiniſche
Blatt korrigiert den Matin wie folgt

knüpfend an das Glückwunſchtelegramm das der
Kaiſer an den Fürſten Radolin gerichtet hat veröffentlicht
der Matin eine Unterredung mit einer ungenannten Per
ſönlichkeit worin geſagt wird daß der Kaiſer ſtets für eine
Beilegung der Schwierigkeiten in Frankreich eingetreten ſei
Namentlich im Jahre 1905 habe ſich die Lage ſehr ernſt ge
ſtaltet da die Diplomaten die Umgebung des Kaiſers ja
die geſamte deutſche Armee den Krieg gewünſcht hätten
Es ſcheint uns notwendig dieſer durchaus unzutreffenden
Darſtellung entgegenzutreten Es iſt vollſtändig richtig daß
der Kaiſer nicht nur während der marokkaniſchen Wirren
ſondern auch ſchon vorher befriedigende Beziehungen zu
Frankreich als ein erſtrebenswertes Ziel der deutſchen Politik
betrachtet hat aber es iſt völlig un wahr daß im Jahre
1908 deutſche Diplomaten die Umgebung des Kaiſers und
die deutſche Armee den Krieg gegen Frankreich gewünſcht
hätten Zu wiederholten Malen ſah die Lage ja
recht unerfreulich aus doch die für die deutſche Politik wirk
lich maßgebenden Perſönlichkeiten haben in keinem Augen
blick den Krieg gegen Frankreich als etwas Wünſchenswertes
betrachtet ſie waren im Gegenteil einig mit dem Kaiſer in
der Betreibung einer durchaus friedlichen Politik Die
deutſche Armee hat nicht die Gewohnheit ſich in die Politik
einzumiſchen und wenn vielleicht junge Offiziere
in begreiflicher jugendlicher Tatenluſt zeitweiſe einen Krieg
als eine Abwechslung vom einförmigen Garniſonleben ge
wünſcht haben mögen ſo hatte das politiſch nicht die geringſte
Bedeutung wenn man aber in bezug auf Krieg von einer
Stimmung der deutſchen Armee ſprechen will ſo war ſie
zu jeder Zeit durchaus er nſt und wir glauben ſagen zu
dürfen daß alle höheren Offiziere gerade auf Kenntnis der
modernen Kriegsmittel hin die richtige Erkenntnis hatten
von den Leiden die ein Krieg wie auch ſein Ausgang ſein
möge über die beteiligten Nationen bringen müßte Wer
die Stimmung der Armee als eine kriegs und an
griffsluſtige darſtellt der fälſcht ſie in frivoler
Weiſe Man darf ruhig ſagen daß wenn der Kaiſer be
wußt und zielmäßig ein Friedenskaiſer geweſen iſt er hierin
im Einvernehmen ſtand mit der ungeheuren Mehrheit des
deutſchen Volkes die weder im allgemeinen noch aus An
laß beſonderer Zwiſchenfälle die Entſcheidung von Streit
fragen durch das Schwert gewünſcht hat

Flottenveränderungen und Zänkereien
Aus London wird der Köln Ztg geſchrieben

Seit ein paar Tagen iſt wiederum weit über die
eigentlichen Flottenkreiſe hinaus der Name Lord Charles
Beresfords des gegenwärtigen Kommandeurs der
Kanalflotte in aller Munde und der nun ſchon ſeit ge
raumer Zeit unter der Oberfläche ruhigen Dienſtbetriebs in
der Flotte herrſchende Widerſtreit der Perſonen und An
ſchauungen iſt aufs neue in voller Schärfe ausgebrochen Es
war ſchon wiederholt in den letzten Jahren von dieſem Zwiſte
an dieſer Stelle die Rede und es iſt auch mehrfach ausein
andergeſetzt worden daß es ſich um ein neues Syſtem han
delt einen anſehnlichen Teil der Flotte in den heimiſchen Ge
wäſſern halb in Dienſt und halb in Reſerve zu halten Dieſe
Schiffe haben zumeiſt nur eine Stamm oder Skelett
bemannung ſollen aber jeden Augenblick bereit ſein ihre
volle Stärke an Offizieren und Mannſchaften an Bord zu
nehmen und zu aktiver Verwendung auszulaufen Es han
delt ſich natürlich darum die größte Stärke mit verhältnis
mäßig geringſten Koſten zu erhalten Der Vater dieſer

lich man ſteigt gleich hinter dem Kangayahotel aufwärts auf
die Höhen die ſich auf dem rechten Ufer des Waſſerlaufes
erheben und hat von hier aus die Ausſicht auf die gegenüber
liegenden ſchön bewaldeten Abhänge

Auf jeden Fall iſt Nikko mit den Schätzen die Natur
und Kunſt vereint hier bieten ein herrliches Fleckchen Erde
und ungern nur trennte ich mich von ihm um zunächſt nach
dem Chuzenjiſee emporzuſteigen der in etwa 1300 m
ſern über dem Meeresſpiegel eine beliebte Sommer
friſche für die in den heißen Tagen des Juli und Auguſt
aus Tokio aus Yokohama und aus anderen Orten hier
an flüchtenden Europäer bildet Bis zur e kann
man in der Rikſcha kommen alsdann jedoch muß man aus
ſteigen und noch etwa 118 2 Stunden ziemlich ſteil emporklettern bis man an den ſchönen Waſſerfal gelangt den

der Dayagawa bald nach ſeinem Ausfluß aus dem See bildet
Auch ſonſt iſt der Weg reich an maleriſchen Ausſichten auf
die von dichtem Wald beſetzten Höhen die ſich hier dem
Auge darbieten und die an mehreren Stellen von mehr oder
minder großartigen Kaskaden unterbrochen und belebt wer
den Auf der Höhe angekommen muß man noch eine kurze
Strecke auf ebener Straße wandeln um in das Hotel zu ge
langen von wo aus man eine wundervolle Rundſicht überdie ſchöne ſtille Fläche des Sees hat der von dem etwa
2500 m hohen Nantaifſan begrenzt wird Hier blieb i
bei ſchönſtem Wetter das nur nachmittags in der Rege
durch einen kurzen aber kräftigen Regenguß für ein bis
zwei Stunden unterbrochen wurde mehrere Tage und er
quickte mich an der ſchönen Natur und den herrlichen Wal
dungen die auf beiden Seiten den See umgeben

Auch nach Yumoto an den gleichnamigen See unter
nahm ich einen Ausflug und beſuchte die heißen Schwefel
quellen die in Menge entſpringen und vielfach benutzt
werden Hat man für die europäiſchen Beſucher Wannen
bäder eingerichtet in denen man die Temperatur durch den
z luß kalten Waſſers auf eine einigermaßen erträgliche

he erniedrigen kann ſo baden die Japaner ſelbſt vielfach
in offenen Becken und zwar gemeinſchaftlich Männlein und

neuen Einrichtung iſt Admiral Sir John Fiſher derErſte Seelord mit anderen Worten der erſte unter den Fach
leuten der Admiralität und Admiral Lord Charles Beres
ford iſt wie es heißt der Hauptgegner der neuen Einrichtung
natürlich aus dienſtlichen Gründen Die neue Einrichtung
bedingt eine neue Einteilung und neue Benennung der
Seeſtreitkräfte und als vor zwei Jahren Lord Charles
Beresford an die Spitze der Kanalflotte trat ſtand man auf
dem Punkte dieſes Geſchwader zum Zwecke der neuen Ein
teilung bedeutend zu verringern Die zahlreichen Gegner
Sir John Fiſhers erhoben damals gewaltigen Lärm und es
hieß Lord Charles Beresford habe ſich geweigert unter
ſolchen neuen Verhältniſſen das Kommando zu übernehmen
Was damals vorgegangen iſt wird im einzelnen wahrſchein
lich ſpäter bekannt werden Soviel ſteht indes ſchon feſt
daß die Regierung im ganzen die Admiralität insbeſondere
es für beſſer hielt einſtweilen noch im weſentlichen bei der
bisherigen Ordnung der Dinge zu bleiben Lord Charles
übernahm das Kommando und eine Weile herrſchte Ruhe
bis anläßlich des Kaiſerbeſuches im Herbſt 1907
infolge eines ziemlich ſchnoddrigen Dienſt
ſign als eines der Unterbefehlshaber des Kommandeurs
Admiral Sir Percy Scott der ein Schützling des Erſten

Seelords ſein ſoll ein neuer Zwiſt entbrannte Auch dieſe
Angelegenheit wurde nur notdürftig unterdrückt Und nun
kommt die Nachricht daß die früher ſchon geplanten Reu
einteilungen und Neubenennungen demnächſt durchgeführt
werden ſollen daß Lord Charles Beresford ſein Kommando
nach zweijähriger Dauer aufzugeben hat und daß Admiral
May der Zweite Seelord an die Spitze der neuzubildenden
Hauptflotte tritt Admiral May wird alſo der

eigentliche Oberbefehlshaber in den heimiſchen Gewäſſern
und Lord Charles Beresford tritt in den Ruheſtand Ob er
lange Ruhe halten wird ſcheint bei dieſem rührigen und viel
ſeitigen Seemanne mehr als zweifelhaft Er iſt ſeit er vor
34 Jahren zum erſten Male ins Unterhaus gewählt wurde
wohl ein halbes Dutzend mal Abgeordneter und ein Dorn
im Fleiſche der Fachleute der Admiralität geweſen und es
müßte mit merkwürdigen Dingen zugehen wenn er nicht bald
wieder einen erledigten Anterhausſitz erobern und ſich
mit den Männern der Admiralität auseinanderſetzen ſollte

Strafjustiz und Leichenreclue
Alljährlich müſſen bekanntlich bei Beratung des Juſtiz

etats die Abgeordneten Klage darüber führen daß ſo viele
Staatsanwälte Lappalien durch alle Jnſtanzen führen und
dadurch unſere Richterſchaft unnötigerweiſe belaſten Wie
ſehr begründet dieſe Klagen ſind zeigt wieder ein kürzlich
angeſtrengter Strafprozeß gegen einen oſt preußiſchen
Lehrer der am Grabe eines Kindes zwei Pſalmen und
einige Vibelſprüche verleſen hatte Drei
mußten ſich nun mit der inhaltsſchweren Rechtsfrage be
ſchäftigen ob der Lehrer in dieſem Falle nicht etwa eine
Leichenrede ohne polizeiliche Genehmigung gehalten und
ſomit gegen S 9 des Reichsvereinsgeſetzes vom 15 Mai 1908
verſtoßen habe Dem Begräbnis hatte kein Geiſtlicher bei
gewohnt da die Gebühren für einen ſolchen nicht aufgewandt
werden konnten Der geſtrenge Herr Amtsvorſteher erblickte
in dem Verleſen der Bibelworte eine Leichenrede und
ſchickte alsbald dem Lehrer einen Straf
befehl äber 5 Mark Der Lehrer beantragte richter
liche Entſcheidung und das Schöffengericht ſprach ihn frei
Das Urteil fand aber keine Gnade vor dem Staatsanwalt
dieſer hielt die Angelegenheit für ſo wichtig daß er Be
rufung einlegte und ſo mußte ſich m noch die Strafkammer
des Landgerichts mit der Sache uſg en Doch auch die ge
lehrten Richter waren gleicher Anſicht wie die Schöffen ſie
ſtellten feſt

Angeklagter hat keine von ihm verfaßten vorher
nicht kontrollierbaren Worte geſprochen ſondern ledig
lich die allbekannten Pſalmen 103 und 126 vorgeleſen

Zum Ueberfluß ſagt das Urteil auch noch Der Ange
klagte befand ſich auch in gutem Glauben da der Pfarrer
die ortsübliche kirchliche Beerdigung ge
ſt attet hatte

Der denkende Staatsbürger wird mit Recht über ſolchen
Eifer der Anklagebehörde den Kopf ſchütteln und bedauern
daß um ſolcher Kleinigkeiten willen jahraus jahrein Staats
gelder zwecklos ausgegeben werden

Ein deutſcher Bromzoll
Fe Die Handelskammer für das Herzogtum An

halt hat dem Reichstage Petitionen der Brom Konvention
wegen Beſeitigung des amerikaniſchen Zolles auf Brom und
Brompräparate bezw Einführung der gleichen Abgabe vondieſen Produkten bei der Einfuhr nach Deutſchland unter
Befürwortung dieſes Wunſches überreicht Nach der Dar
ſtellung der Kammer droht der deutſchen Brominduſtrie der
Untergang weil die Vereinigten Staaten das einzige Land
in welchem außer in Deutſchland Brom und Bromſalze her
an werden den Vorteil unbegrenzten Rohmaterials und

illigerer Geſtehungskoſten und dadurch im Konkurrenzkampfe
auf dem Weltmarkte eine ſtärkere Poſition hätten und
andererſeits die deutſche Einfuhr von Brom durch einen Zoll
ſatz von 25 Proz des Wertes behinderten während ſie große
Mengen von Bromfabrikaten auf den deutſchen Markt ohne
Zoll werfen könnten

Die Frage eines deutſchen Bromgzolls iſt bereits im Jahre
1901 bei den Beratungen über die Neugeſtaltung des Zolltarifs
und dann im Bundesrate und der Reichstagskommiſſion erörtert
worden Auch heute liegt keine Veranlaſſung vor der Brom
induſtrie durch einen Schutzzoll zu Hilfe zu kommen Der Schaden
den die beteiligten Werke durch eine verſtärkte amerikaniſche Kon
kurrenz erleiden fällt bei deren günſtigen Lage nicht allzuſehr
ins Gewicht während andererſeits die deutſchen Jnduſtriezweige
die Brom und Brompräparate verbrauchen nach wie vor dringen
des Intereſſe daran haben nicht der BromKonvention preis
gegeben zu werden

Die Erhöhung der Fernſprechgebühren
Die jetzige Rentabilität des Fernſprech

weſens im Reichspoſtgebiet wird als befriedigend
bezeichnet werden dürfen

So ſagt das Reichspoſtamt in der Begründung des
neuen Entwurfs einer Fernſprechgebührenordnung Gleich
wohl wird eine Aenderung des beſtehenden Zuſtandes beani
tragt die beſtimmt iſt den jetzigen rechnungsmäßigen Ueber
ſchuß von 10,7 Millionen Mark zu erhöhen Auf weſſen
Koſten Die Mehreinnahme von 1 338 000 Mark die der
Staatsſekretär veranſchlagt und die Summe die er vermut

ſollen Handel Gewerbe und andere bürgerliche Veruf
ezahlen

Der Fiskus hängt ſich gern um ſeine Blößedas Mäntelchen der Men enfreundlichkeit regten
keit um Er nimmt Anſtoß an der Pauſchgebühr
ſticht ihm in die Augen daß ein Mann ſoviel mehr
ſchlüſſe als ein anderer herſtellen laſſen kann ohne dar n
mehr zu bezahlen Wenn ein el tägli um
zigm al ſpricht während die Zahl der täglichen auſhelt
gebührgeſpräche an ſeinem Orte durchſchnittlich 17 iſt al
läßt ſich doch nicht beſtreiten daß die weniger als 17 M

die welche 50 Geſpräche führen mit aufbringen müſſeSo heißt es in der Vorlage Alſo nur aus Ritoe i
mit dieſen angeblich benachteiligten Teilnehmern nur an
Gerechtigkeitsliebe ſoll die Aenderung erfolgen Es fehtt
nur daß pathetiſch hinzugefügt wird Gerechtigkeit iſt di
Grundlage der Reiche Allein weshalb überläßt das Reichs
oſtamt nicht denen die überlaſtet ſein ſollen ihre San

ſelbſt zu führen ihre Beſchwerden er an die Oeffentlig
keit zu bringen Abhilfe von der Geſetzgebung zu verlangen
Von ſolchen Forderungen der Beteiligten hat man überall
nichts gehört Nirgends hat man Eingaben geleſen worin
diejenigen PauſchgebührTeilnehmer die nach Meinung des
Reichspoſtamts für andere die Koſten mitaufbringen müſſen
die Abſchaffungeder a ded e h r erdern Fühlten ſie ſich wirklich überbürdet ſo hätten ſie ſicher
ihre Stimme vernehmen laſſen oder ſie wären auch wenn
ſie ſparen wollten von der Pauſchgebühr zur Grund und
Geſprächsgebühr übergegangen Jedenfalls haben ſie das
Reichspoſtamt nicht Anwalt ihrer Jntereſſen beſtellt
Sie brauchen keine Bevormundung Sie können ihre An
gelegenheiten ſelber wahrnehmen und wenn man ſie fragt
werden ſie antworten daß ſie die Abſchaffung der Pauſch
gebühr weder wünſchen noch billigen

Sittlichheitswächter an der Arbeit
4 Jn der letzten Sitzung des Augsburger Ge

meindekollegiums machte der ſozialdemokratiſche Ah
geordnete Rollwagen darauf aufmerkſam daß am Stadt
theater für die Aufführung von Schillers Braut von
Meſſina in Jſabellas erſchütternder Klage über den Bruder

J

haß ihrer Söhne die Stelle
An dieſen Brüſten nährt ich beide gleich
Gleich unter ſie verteilt ich Lieb und Sorge

geſtrichen worden iſt Und wie die Augsburger Abend
zeitung beſtätigt iſt bei der Aufführung am vergangenen
Sonnabend die Stelle tatſächlich nicht w ja dem
Blatte ſogar in Ausſicht geſtellt worden daß auch andere
Klaſſiker ſo geſäubert werden ſollen daß junge Mädchen ſie
ohne Erröten ſehen und hören können

Die mit der Ueberwachung der Bühne zunächſt betraute Be
hörde hat die Annahme lebhaft abgelehnt jemals derartiges an
geordnet oder auch nur zu einem Mißverſtändnis Anlaß gegeben
zu haben Wer wohl die Schuld trägt Je nun die verehrlich
Direktion des Augsburger Stadttheaters vwirl
es wohl wiſſen woher die Jnſpiration dazu gekommen iſt Si
wurde vielleicht mit der Konkurrenz der katholiſchen Geſellen
Vereine oder der Burſchen Vereine auf dem Lande bedroht und
fürchtet eine Abwanderung des Publikums zu deren Theaterauf
führungen falls ſie den Einflüſterungen jener tiefen Moraliſten
kein Gehör gab die z B den heiligen Aloiſius aus lauter Keuſch
heit die Augen ſogar vor der eigenen Mutter niederſchlagen laſſen

Die Furcht vor den Sozialdemokraten
Aus Altona wird der Voſſ Zt berichtet Wie jetz

bekannt wird hatte die in der Angelegenheit de
Oberbürgermeiſters Tettenborn beabſichtigt das Stadt
verordnetenkollegium aufzulöſen Sie unter
ließ jedoch die Ausführung dieſer Abſicht da fie fürchtete die
Sozialdemokratie werde von den Neuwahlen den Haupt
vorteil haben

Ausſchluß der Juden aus der mittleren Verwaltungs
beamtenkarriere

Durch die Blätter ging in der letzten Zeit eine Notiz
wonach ein miniſterieller Erlaß exiſtiere der den Juden den
Eintritt in die Karriere der mittleren Verwaltungsbeamten
erſchwere bezw faſt unmöglich mache Jn einer der letzten
Sitzungen der Budgetkommiſſion des Abgeordneten
hauſes hat nun der Miniſter des Jnnern v Moltke
Gelegenheit erhalten ſich zur Sache zu äußern Auf die An
frage eines freiſinnigen Abgeordneten erklärte er ein Erlaß
nach welchem Juden zu Kreis und Regierunggsſekretären
nur mit miniſterieller Genehmigung ernannt werden können
ſei ihm nicht bekannt Es ſei ihm zwar mitgeteilt worden
daß ein Erlaß in dieſer Beziehung im Jahre 1851 ergangeß
ſei aber er betrachte ihn als Antiquität und handhab
ihn nicht

Großſchiffahrtsweg Donau Rhein
München 18 Febr Die bayeriſche Regierung hat die

ſeit längerer Zeit ruhenden Verhandlungen mit Preuße
wegen der Herſtellung eines Großſchiffahrtsweges zwiſchen
Donau Regensburg und Rhein Main wieder aufge
nommen Sie hofft daß nach der Annahme der Schiffahtts
abgaben durch den Bundesrat ein Abkommen mit Preuße
zuſtande kommen wird

Maſſenkündigungen im Bergbaubetriebe
Köln a Rh 18 Febr Der Köln Volksztg zufolge iſt

am 15 Februar ca 1000 Ruhrbergleuten wovornehmlich auf der Harpener Zeche und im Em erGebiet
Jnnerhalb des Kohlenſyndikats ſoll eine Förderungsein
ſchränkung erwogen werden

Parlamentariſches
Die Reichstagskommiſſion für das Arbeitskamme

es erlebigte den S 7 betr den Kreis der Perſonen 5
erufe auf die ſich die Zuſtändigkeit der Kammern erſtreckt

Angenommen wurde ein Antrag der Nationallibe
ralen nach dem Techniker erkmeiſter und Betriebs
beamte als Arbeitnehmer und ein Antrag der wirtſchaft
lichen Vereinigung nach dem die Handlungsgehilfen un
Handlungslehrkinge aus dem Wirkungskreis der Kammern
ausgenommen werden Ferner ein Antrag des gen trumsder die Zuſtändigkeit der Kammern auf die Fabriken W
Werkſtätten der ausdehnt Dagegen werden
Anträge der Freiſinnigen abgelehnt von denen der
eine die Arbeitgeber ausnehmen wollte die nur zu ge
wiſſen Zeiten des Jahres Arbeitnehmer beſchäftigen

et ohne jede Spur von Bekleidung aber ebenſo auch
ohne jede Anwandlung von Scham oder Scheu

lich darüber hinaus erwartet kommt nicht aus der vierten
Dimenſion das Geld das auf der einen Seite für das Reich
auf der andern Seite für das platte Land verwendet wird

und der andere eine Ausdehnung der Zuſtändigkeit der J
beitskammern über die Regierungsvorlage hinaus auf i
und Landwirtſchaft Fiſcherei Rechtsanwalts und

fünf
täglich ſprechenden Pauſchgebühr Teilnehmer die Koſten a
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dePetitionskommiſſion des Reichstages überwies
Ppetition betreffend die Bekämpfung der Ani

tneipen dem Reichskanzler zur Berückſichtigung

Parteinachrichten
o Der ſchöne Wahlerfolg in Alzey Bingen

chtigt zu der Hoffnung daß die freiſinnigen Parteien
ber Stichwahl den Sieg erringen werden und daß einem
Dmberger einem Reinhardt Schmidt im Pfarrer Korell ein
Ba rdiger Nachfolger erwächſt Nach dem großen Sieg in
Enden und dem aufmunternden Erfolg in Siegen jetzt das
länzende Reſultat in AlzeyBingen wo es gelungen iſt was

ſeit Jangen Jahren nicht mehr gelungen war den frei
nnigen Kandidaten mit über 8000 Stimmen weitaus an
r erſte Stelle der Mandatsbewerber zu bringen Da nicht
anzunehmen iſt daß die evangeliſchen Bauern und Städter
die dem unterlegenen nationalliberalen Kandidaten
Hr Becker ihre Stimmen gegeben haben jetzt den Zentrums
kandidaten Uebel als das kleinere Uebel betrachten wer
den und da auch die Sozialdemokratie den ausgeſprochenen
Sozialreformer Korell nicht gut wird bekämpfen können ſo
ſcheint der Sieg Korells in der Stichwahl einigermaßen ge
ſichert Die Nationalliberalen dürfte man vielleicht jetzt
chon an das Wort erinnern das nach dem durch freiſinnige
ilfe ermöglichten Siege Vogels in Siegen ein natio

falliberaler Parteiſekretär ausſprach Liebe erzeugt
Gegenliebe Der nationalliberalen Parteileitung
kann es unmöglich ſchwer werden jetzt hier nach dieſem Wort
zu verfahren und zur Wahl Korells aufzufordern

Zunächſt aber freuen wir uns des ſchönen Reſultats
das nicht nur auf die liebenswerte und überragende Per
ſönlichkeit des freiſinnigen Kandidaten ſondern auch auf die
Werbekraft der freiſinnigen Jdeen zurückzuführen iſt Es
geht offenſichtlich wieder vorwärts mit dem entſchiedenen
Liberalismus in Deutſchland trotz des wohl geſchickteſten
Gegner des Liberalismus des Herrn Dr Hahn der neu
lich in ſeiner Fiſchrede das Gegenteil andeutete Seit 1907
ſind die freiſinnigen Stimmen in Alzey Bingen um 2000
geſtiegen Nach wie vor bleibt aber die Hauptſache für die
freiſinnigen Parteien ſich zu organiſieren Und geeint vor
ugehen wie es jetzt in vorbildlicher Weiſe in Heſſen gen gen werden uns auch noch weitere Erfolge be

eine
mier

Eine Verſtändigung über die Finanzreform liegt noch
in weitem Felde äußerte Abgeordneter Dr Wiemer
in einer am verfloſſenen Montag in Nordhauſen ſtatt
gehabten Verſammlung Wir entnehmen dem Referat der
Nordh Ztg die folgenden bemerkenswerten Sätze

Eine allzu optimiſtiſche Auffaſſung wie ſie dieſer
Tage in einzelnen Blättern ausgeſprochen wurde iſt keines
wegs gerechtfertigt Aber der entſchiedene Wille beſteht
auch bei uns dauernde Ordnung der Reichsfinanzen zu ſchaffen
Wir tragen nicht die Verantwortung für die Finanznot des Reichs
aber wir ſind als treue Anhänger des Reichsgedankens entſchloſſen
nach beſten Kräften mitzuwirken daß wir endlich aus dem
Finanzelend herauskommen und die Zukunft des Reiches
geſichert wird Lebhafter Beifall Nun haben ſo fuhr Abg
Wiemer fort die Barth Demokraten die Parole aus
gegeben Keinen Pfennig neuer Reichsſteuern ohne das Reichs
tägswahlrecht für Preußen Dieſer Parole folgen wir
nicht Jn der Fraktionsgemeinſchaft iſt auch eine große Zahl
nichtpreußiſcher Abgeordneter die dieſe Taktik nicht mitmachen
würden Ueberhaupt iſt es falſch das taktiſche Verhalten öffent
ſich zu proklamieren das hat nur die Wirkung daß die Gegner
ſich rechtzeitig auf entſprechenden Gegenzug einrichten Nicht durch
tönende Parolen und Zeitungsartikel wird der Erfolg geſichert
ſondern durch geſchickte Aktionen im Parlament Wir haben eine
neue Aktion in der Wahlrechtsfrage im Abgeordnetenhauſe unter
ſommen wir ſind auch hier einen weiteren Schritt vorwärts ge
kommen Redner kennzeichnet den Verlauf des Wahlrechts
kampfes ſeit der vorjährigen Erklärung Bülows im Abgeord
netenhauſe und betont daß die Erklärung der Thronrede ein un
zweifelhafter Fortſchritt ſei aber der Verheißung muß die baldige
Erfüllung folgen Es iſt bedauerlich daß auch die Forderung
der direkten und geheimen Wahl abgelehnt iſt daß drei Stimmen
zur Mehrheit gefehlt haben Ein Votum des Landtags zugunſten
der Reform wäre gerade gegenwärtig von großer Bedeutung ge
weſen Lebhafte Zuſtimmung Der Redner behandelte dann
weiter die anderen legislatoriſchen Arbeiten im Reichstag und
Landtag ging zum Schluſſe mit einigen Worten auf die Block
politik ein und ſagte dabei Wir haben unſeren Kurs nicht ge
ändert wohl aber iſt der Regierungskurs in der

ichtung unſerer Forderungen geändert wor
t Wir haben immer erklärt daß die Blockpolitik für uns ein
5 ſches Mittel iſt Fortſchritte in der Richtung unſerer An

V el durchzuſetzen Das gilt auch heute Die Taktik iſt
m elbar Sie muß ſich nach den Verhältniſſen richten Wir
mit nicht Blockfanatiker nicht Blockheloten wir gehen zuſammen
ſt r Parteien wenn die Vorausſetzung hierfür gegeben
mit er wir treiben dabei ſtets ſelbſtändige Politik die bei allen
nan chen Maßnahmen das Ziel feſt im Auge hat Befeſtigung der
r W Einheit freiheitlicher Ausbau des Staatsweſens und
m ohlfahrt aller Volksſchichten Der Vortrag wurde mit ſtür

chem lang anhaltendem Beifall aufgenommen
tonſ Landtagskandidatur Die Poſt meldet Für die frei
ordneten i Partei wird nachdem die Wahl des Abge
hauſe Kölle im Wahlkreis Zellerfeld Jlfeld vom Abgeordneten
m aſſiert worden iſt der Berginſpektor a D Spinzig

Zelkerfeld wieder kandidieren

Ans den Kolonien
Das Johanniterkrankenhaus in SüdWeſt

t z der letzten Kapitelſitzung des Johanniterordens vom
ha uſe ruar war die Errichtung eines JohanniterKranken
Herren in DeutſchSüdweſtafrika beſchloſſen worden Der
hatte dareiſter des Ordens Prinz Eitel Friedrich
zeigt ies dem Kaiſer durch nachſtehendes Telegramm ange

vent er Majeſtät teile ich alleruntertänigſt mit daß in der
gen Kapitelſitzung der Johanniter Orden den Beſchluß gefaßt
In Bethanien Deutſch Südweſt Afrika ein Krankenhaus zu

es 9 nd ſogleich an den Ankauf des Geländes und Aufbau
u erer gehen Es gereicht mir zur beſonderen Freude

dieſer aieſtät hiervon Mitteilung machen zu können da mit
un erſten Station das Banner mit dem achtſpitzigen Kreuz

eggſtenmat auch auf dem dritten Erdteil aufgepflanzt und auf
deutſchen Boden errichtet werden wird

gez Eitel Friedrich Prinz von Preußen

Eiſenbahnunkernehmen und Seeſchiffahrt W

Schah iſt perſönlich einer Verfaſſung günſtig geſinnt aber

V

Vom Kaiſer ging darauf fol egramman den Prinzen ein wtendes Anworttet
Mit lebhafter Freude und Genugtuung habe diempfangen daß der Johanniter Orden ſeinen rn Zcelen 7

treu nunmehr das achtſpitzige weiße Kreuz auch in
eine unſerer Kolonien hinauskragen wird Gebe

Gott daß dem Krankenhaus in Bethanien wie den anderen Werken
der Nächſtenliebe des Ordens reicher Segen erſprieße

gez Wilhelm
Verlin 17 Febr

Allgemeine Mitteilungen
Der Verband ſächſiſcher Jnduſtrielle

geſtern in Dresden ſeine diesjährige
Wie aus dem vom Syndikus des Verbandes Dr Streſemann er
ſtatteten Geſchäftsbericht hervorging ſind dem Verbande im letzten
Jahre 616 Einzelmitglieder beigetreten ſo daß er zurzeit 4500

Mitgliedsfirmen mit 500 000 Arbeitern umfaßt Er iſt ſomit der
zweitgrößte Jnduſtrieverband Deutſchlands

Der Verband der Fachpreſſe Deutſchlande hielt geſtern in der Handelskammer zu gen unter
Vorſitz des Direktors Zuelzer eine Sitzung ab in der hider dem Reichstag vorgelegten Fernſp r chgebüh r
nung eine Reſolution angenommen wurde die ſich gegen die
allgemeine Einführung der Grund und Geſprächsgebühr als
eine ſchwere Belaſtung der Fachpreſſe und eine Ge
fahr für ihre Entwicklung ausſpricht hingegen eine mäßige
Erhöhung der Pauſchalgebühr für nicht unberechtigt erklärt

Husland

Grossfürst Wlaclimir
Großfürſt Wladimir der Onkel des Zaren iſt wie aus

Petersburg berichtet wird geſtern abend 6 Uhr nach kurzer Krank
heit an Herzſchwäche geſtorben

Großfürſt Wladimir war am 10 April 1847 dort geboren hat
alſo ein Alter von nicht ganz 62 Jahren erreicht Nahezu zwanzig
Jahre führte er das Kommando des Petersburgers Militär
bezirks und des Gardekorps und es machte Aufſehen als er vor
bald vier Jahren dieſes Kommando plötzlich niederlegte Dies
geſchah kurze Zeit nach dem hiſtoriſchen blutigen Sonntag an
dem er das Oberkommando über die Truppen in Petersburg
führte Er wurde infolgedeſſen auf die Proſfkriptionsliſte der
Revolutionäre geſetzt und zog ſich von der Oeffentlichkeit zurück
nachdem er faſt alle ſeine Ehrenämter niedergelegt hatte

Der Schah von Persien und das Parlament
Aus London 18 Febr meldet ein Spezialtelegramm des

Preß Telegraph Die Daily Mail veröffentlicht ein
intereſſantes Jnterview mit dem per ſiſchen Miniſter
des Auswärtigen der das einzige Kabinettsmitglied
iſt das europäiſche Bildung genoſſen hat Der Miniſter gab
zu daß die gegenwärtige Lage unſicher ſei glaubte jedoch
hoffen zu dürfen daß die Regierung durch eine fortſchrittliche
wenn auch vorſichtige Politik imſtande ſei die Situation
erheblich zu beſſern Eine Aenderung des alten Regime
ſo führte der Miniſter aus iſt abſolut notwendig Der

ſeine Erfahrungen während der letzten zwei Jahre und die
Zuſammenſetzung des letzten Parlaments haben ihm gezeigtdaßdasLandfüreinezulibera e Verfaſſung
noch nicht reif iſt Was Perſien zurzeit am meiſten
nötig hat ſind Reformen in der inneren Verwal
tung Jch habe bereits eine ganze Anzahl darauf ab
zielender Projekte ausgearbeitet und der Anfang wird in
meinem eigenen Reſſort gemacht das ich ganz nach modernen
Grundſätzen reorganiſiere

Der Schah verſucht durch einige Mitglieder des auf
gelöſten Parlaments eine Verſtändigung mit den in der
türkiſchen Geſandtſchaft ein geſchloſſenen
Flüchtlingen herbeizuführen Das Kompromiß er
ſcheint jedoch faſt unmöglich da der Schah eine gänzlich ver
ſchiedene Anſicht von der Bedeutung der Verfaſſung hat als
das Volk Alle genauen Kenner der gegenwärtigen Ver
hältniſſe in Perſien ſind der Anſicht daß der S ch a h
fürchtet durch Nachgiebigkeit dem Parla
ment gegenüber das Todesurteil ſeinerDynaſtie und der Jntegrität und Unabhängigkeit ſeines
Landes zu unterſchreiben da die perſiſchen Nationaliſten
größtenteils Anhänger republikaniſcher Jdeen ſind

Türkiſcher Angriff anf ein öſterreichiſches Konſulat

Nach den letzten in Konſtantinopel eingetroffenen
Meldungen hat in Klaifa eine von Agitatoren aufgehetzte
Volksmenge das dortige öſterreichiſchungariſche Konſulat
angegriffen und mit Steinen beworfen öſterreichiſche Waren
vernichtet und ſonſtige antiöſterreichiſche Demonſtrationen
begangen Der öſterreichiſche Botſchafter überreichte deshalb
der Pforte eine Note in der er einen Entſchuldigungsbeſuch
des Gouverneurs und eine Entſchädigung für die vernich
teten Waren verlangt

Hausſuchungen bei ruſſiſchen Terroriſten
Wie Petit Pariſien meldet hat in den letzten Tagen die

Pariſer Sicherheitspolizei im Zuſammenhang mit der Genter
Anarchiſtenaffäre eine Anzahl Hausſuchungen bei bekannten
in Paris anſäſſigen ruſſiſchen Terroriſten vorgenommen Die
Hausſuchungen führten zur Verhaftung von 20 Perſonen
die verdächtig ſind mit den Genter Anarchiſten in Ver
bindung geſtanden zu haben

Gerichtsverhandlungen

Kapitän a D Berger vor Gericht
Berlin 16 Februgr

Der Gerichtshof beſchloß unter Aufhebung ſeines geſtrigen
Beſchluſſes die Ladung des Admirals Paſchen

Vert Rechtsanwalt Dr Löwenſtein beantragt noch die Vor
ladung des früheren Chefs des Marinekabinetts Exzellenz von
Senden als Zeugen Erſter Stagtsanwalt Dr Hagemann hält
dieſe Vorladung nicht für erforderlich Angekl Berger bittet

daß vom Kabinett ein wahrheitswidriger Bericht dem em Kalſer

unterbreitet worden ſei Der Vorwurf würde entweder ker
v Krofigk oder den Chef des Kabinetts treffen und da er für
Vorwurf vielleicht eine ſchwere Strafe zu erwarten haben würde
ſei für ihn die Vernehmung des früheren Kabinettschefs dringend
erforderlich Der Gerichtshof beſchließt Exzellenz von
Senden vorzuladen

Der im Saale erſchienene

Admiral Paſchen
bekundet Er ſei Präſes des am 22 September 1907 in Kiel zu
ſammengetretenen Ehrenrates geweſen und beſtätige daß Kapitän
Poſchmann ſeine Ausſagen ſo gemacht habe wie ſie im Protokoll
ſtehen Bei der Feſtſtellung der Ausſagen ſei mit aller Sorgfalt
verfahren dem Zeugen ſei volle Zeit gelaſſen worden ſich zu
ar Poſchmann habe der Niederſchrift des Protokolls bei

gewohnt
Die Verhandlung wendet ſich dann den dem Angeklagten

Berger von ſeinen Vorgeſetzten ausgeſtellten Atteſten zu
Unter den verleſenen Akten befindet ſich auch der hier in erſter

Reihe in Frage ſtehende

Qualifikationsbericht des Admirals Schmidt
vom 1 Dezember 1904 und der vom Flottenchef dazu gemachte
Zuſatz Dieſer Bericht lautet wörtlich

Qualifikationsbericht vom 1 12 1904 über den Korvetten
kapitän Adolf Berger Kommandant S M S Amazone

Vier Monate in der Stellung Mittelgroße gute Er
ſcheinung Gute militäriſche und geſellſchaftliche Formen
Begeiſtert für den Beruf ſehr ſtrebſam aber allzu ehr
geizig und nervös Die Nervoſität dürfte ihre Urſachen zum
Teil in den im letzten Qualifikationsbericht geſchilderten
Verhältniſſen zum Teil in ſeeliſcher Erregung infolge der
vor kurzem erfolgten Trennung ſeiner Ehe finden Jn dieſer
Nervoſität wie in dem Umſtande daß er in einen in der
Ausbildung weit vorgeſchrittenen Verband eingetreten iſt
dürfte der Grund liegen daß er zurzeit dieſen Anforde
rungen nicht genügt Es fehlt ihm die ruhige
ſachgemähe Beurteilung Untergebenerz er
glaubt nur Gutes leiſten zu können wenn er jeden Dienſt
ſelbſt leitet und wenn er die Untergebenen ſcharf angefaßt
Jn den vier Monaten der Unterſtellung habe ich mir ein
abſchließendes Urteil über ſeine weitere Geeignetheit noch
nicht bilden können Auf Grund der früher ſehr günſtigen
Beurteilung dieſes Stabsoffiziers möchte ich annehmen daß
die früher an ihm gerühmte Tüchtigkeit wieder in Er
ſcheinung treten wird ſofern er das verlorene ſeeliſche Gleich
gewicht wieder erlangen wird Seedienſtfähig

gez Schmidt Konteradmiral
Zuſatz Einverſtanden Korvettenkapitän Berger ſteht

zurzeit noch unter dem Druck ſtarker Nervoſität ob er dieſelbe
ganz wird überwinden können iſt zweifelhaft doch möchte
ich im Jntereſſe dieſes ſehr tüchtigen von regſtem
Eifer beſeelten Stabsoffiziers die Hoffnung darauf
zunächſt noch nicht ganz aufgeben

gez von Koeſter Admiral
Chef der aktiven Schlachtflotte

Qualifikationsbericht vom 1 12 1905 über den Fregatten
kapitän Adolf Berger Ein Jahr vier Monate in der
Stellung Die in meinem letzten Qualifikationsberichte aus
geſprochene Erwartung hat ſich nicht erfüllt Wenn ihm bei

abgeſprochen werden kann ſo werden ſeine Leiſtungen doch
weſentlich herabgeſetzt durch Selbſtüberhebung Lurch einen
ungeſunden Ehrgeiz durch unrichtige oft nicht
offiziers mäßige Dienſtauffaſſung durch
Charaktereigenſchaften die ihn zur Leitung eines Offtziers
korps durchaus ungeeignet machen Er wird mit Vorteil
für den Dienſt nur noch in Stellungen am Lande zu ver
wenden ſein in denen ein Offizierkorps ihm nicht unter
ſtellt iſt und die keine Vertrauensſtellungen ſind Oekono
miſche Verhältniſſe geordnet Seedienſtfähig

gez Schmidt Konteradmiral

Zuſatz Einverſtanden Bei guter Befähigung Tüchtig
keit nie erlahmendem Eifer nicht ohne Wohlwollen iſt er
ein unglücklicher Charakter der nach den trüben
Erfahrungen die er in ſeinem Familienleben machen mußte
immer mehr und mehr von einem ungeſunden Ehrgeiz ver
zehrt wird unter dem ſeine Dienſtaffaſſung ebenſo gelitten
hat wie die früher bei ihm vorhanden geweſene Klugheit
Meines Erachtens leidet er unter einer ſeeliſchen Depreſſion
die ihn für eine weitere Verwendung an Bord zunächſt
ungeeignet macht

gez v Koeſter Großadmiral
Chef der aktiven Schlachtflotte

Als Zeuge wird
Admiral z D Exzellenz Geisler

vernommen Er war bis 1907 Chef des Kreuzergeſchwaders und
als ſolcher der Vorgeſetzte des Angeklagten Berger Sein vom
1 Dezember 1902 ausgeſtelltes Atteſt über deſſen Kommando
tätigkeit auf der Jaguar lautet durchaus günſtig Ein anderes
Atteſt das nach Kenntnis der Vorgänge auf der Geier aus
geſtellt wurde lautet viel ungünſtiger Es heißt darin daß Berger
auf der Geier zu ſchroff gegen ſeine Untergebenen vorgegangen
zu ſein ſcheine daß keine guten Beziehungen zwiſchen dem Kom
mandantn und der Beſatzung herrſchen und die Dienſtfreudigkeit
der Beſatzung dadurch in Frage geſtellt werde Berger ſei ein
tüchtiger eifriger zuweilen etwas übereifriger Offizier er über
ſchätze ſich ſei zu Mißtrauen veranlagt und dieſes Mißtrauen be
einträchtige ſein Auftreten und Handeln

Hierauf trat die Mittagspauſe ein

Todesurteil
Nordhauſen 17 Febr Das Schwurgericht verüurteilte

heute nachmittag den Knecht Michael Heimbrodt aus
Breitenbach Eichsfeld wegen Ermordung der beiden Kinder
ſeines Dienſtherrn des Landwirts Arand in Rengelrode bei
Heiligenſtadt zum Tode

Heimbrodt hatte die beiden Kinder aufs Feld gelockt
und in beſtialiſcher Weiſe abgeſchlachtet um ſich an ſeinem
Dienſtherrn für eine Zurechtweiſung zu rächen

Leitung Wilhelm GeotrgVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmannz für das Feuilleton und Verm 1
Paul Schaumburg für den Handelsteil Erwin
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Friedri

dringend um die Vorladung die abſolut notwendig ſei Von ihm
den Angeklagten ſei doch der ſchwere Vorwurf erhoben worden

Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel
a in Halle a SDieſe Rammer umfaßt 12 Seiten

a e h e 4 ee

I e e e

ſeiner guten Befähigung perſönliche Tüchtigkeit auch nicht
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Täglich Künstler Konzerte

Sonntags von 4 Uhr an

e 7 abend Vir

Fuſpe
d

Souper MusikNächsten Sonntag von 13 d

Diner Musik

Freitag

aFriedriohroda j Thür r Ranges

Winterſporffeſt v 20 22 d Mts

Pension Sohüts
Warmwaffſerjjeiz

Großartiger Winterſpott
Proſp u Progr gratis

O Seohbüta Se

Auvvärtce Thee

Altenburg
Hoftheater Freitag den19 Febr Goldfiſche

Dessau
Hoftheater reitag den

a Lady WindermeresFächers

Erfurt
l Stadtthegalter Freitag denz 19 Febr Kouzert

Gotha
8 c heater reitag den

9 Febr Der Dieb

Leipzig
Freitag den

Freitag den
Der Graf von

19 Febr Othello
19 Februar
Gleichen

Magdeburg
Stadttheater Freitag den

R r eMpohb Iteater

Telephon 183

Direktion Gustav Poller

Ibeeter

I0b lassen

ger eunte
bſs t g75 abendO FebruarUnſer präziſe 8 Uhr

SieRieſen Lacherfolg

Ab Sonstag 21 Febr
Eine Spritztour

nach Berlin

Wintergarten
Täglich Künstſer Konzerte
von FriediandMittagstiſch 123 Uhr

Kaiser
Panorama

Lergiſch e Land
armen Slberfeld

Fr z St
20 2 7 II Bef Brm

Journallesezirkel
reichhalteg und billigOtto Hendess s Snt hal

8 3I Erfri en hin

J

hen
Direktion F N Ah
Freitag den 19 Februar 1600

Das ist der ipfe l
Stadt Theater
Freitag den 19 Februar

152 Vorſt im Abonn 4 Viertel

La fommse X
Schauſpiel in 4 Akten v Alexandre

Biſſon

PerſonenLucien Fleuriot
Staatsanwalt Ernſt Gode

Vgzki ne ſeine
Fra KornowRahmond ſ Sohn Ernſt Alves

Nosl Fleuriots
Freund Wilh RNebelChesnel Arzt W SchraderFrau urenee ſein

Schweſter Aug
Roſe Wirtſchafterin

bei Fleuriot M Brandow
Valmorin General

anwalt Alb Friedrich
ſ Tochter M Schlomka

Laro alter Sieg

Thiery

Périſ ard Ad Lentz
Mérivel Ernſt Pündter

Agenten
Fontaine Gen

darm
Felicie Stuben

mädchen

P Kurzbuch,

L Walter Hörig
Victor Kellner K Stahlberg

beide im Hotel
Der Vorſitzende W

Schwurgerichts K Scholling
Der Obmann der

Geſchworenen Ferd Amberg
Ein Gerichtsſchreiber Alfr Nicolai
Ein Gerichts
diener Emil Lübben

Anf i Uhr Ende nach 10 Uhr
Schluß der Vorſtellung

n mit kleinem
ſz imWeinhaus incl

19 Februar
Uhr ab

brosses Honzert

desbehrigerlntinslle Mrüreee

KapellmeiſterGuutßer Coblenuz

Eintrittspreis
Erw 60 Pf Kinder 30 Pf

Freitag dnachm von 3

f e Seben
Leipzigerſtr

veſchä

Herre
keit ſe

müſſe

guten
recht u

Sonne
auch d

das W
A

das i
vorzüg
ſchuf b

Mark
Ausſch
ziellen

lage a
Garten

weſe

ein
ſchloſſen

deshall
verhält
geſtern

mehr d
Sache

Be

Die V
Bauau
traute
verſtan

das La
die St

der W
das fü

um da
möglig
Quadr
Quadr
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willt
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